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Leckere Fruchtchen
aus dem Saarland

Die Produkte sind in unserer Geschäftsstelle in Saarbrücken oder telefonisch
unter 0681- 502 52 22 sowie online unter www.saarland-edition.de erhältlich.
Porto und Verpackung pro Bestellung 5,95 €.

Pflaumen in Portwein
mit Walnüssen
Zutaten: Pflaumen, Gelier-
zucker, Walnüsse, Portwein
Inhalt: 225 g

Erdbeeren in
Holunderblütensirup
Zutaten: Wasser, Gelierzucker,
Holunderblüten, Erdbeeren.
Inhalt: 150 g

Quetsche
Fruchtaufstrich
Zutaten: Zwetschgen,
Gelierzucker, Gewürze.
Inhalt: 225 g

3,80 €

3,50 €

3,50 €

Wernerle (Werny), seit 13. Jan. in
Ottweiler vermisst; schwarzer kastr.
Kater mit weißem Fleck an Hals/
Brust, grüne Augen, relativ men-
schenscheu, gechipt; vermutl. ist er
in ein Auto gestiegen. Bitte schauen
Sie auch in Garagen, Gartenhäuser o.
ä. nach, ob er unbemerkt eingesperrt
wurde! Hinweise unter (06190)
937300 bei Tasso mit der Such-Nr.
133.958

Über 40 Jahre
Gold- und Silber-Ankauf, sofort Bargeld

Der Saarspezialist
Sulzbachstraße 3, Sbr., Tel. 3 51 90

www.modern-secondhand.de
Modische Damen-/Herrenbekleidung
dringend gesucht. � (0681) 9385848

Gabi J., Urlaub Jugo, Porec 1972?
Bitte melde Dich bei Stephan, Augs-
burg, � (01 70) 4 87 40 18

Wer ist mir behilflich beim Ausbau ei-
nes 15m-Bootes in SB. � (01 51)
12 56 87 00

Briefmarkensammlungen, Münzen,
Papiergeld, Postkarten, Bücher, Orden
gesucht. � (0 68 06) 4 83 78

Kaufe Briefmarkensammlung, auch
ganze Nachlässe. � (06 81) 6 16 80

MÜNZKOFFER; (50x32x10cm),schw.
Leder/Innenfutter rot. 06825-41285

Computer-Einzel-Training, für Senio-
ren und Berufstätige, individ. Lernin-
halte, flexible Termine u. einzeln buch-
bar. � (06 81) 4 39 66, www.compu-
ter-trainerin.de

COMPUTERKURSE VOM PROFI, ein-
zeln o. zu zweit. Kostenlose Beratung!
Saarbrücken � (06 81) 9 06 68 10
Homburg � (0 68 41) 8 09 08 88
St. Ingbert � (0 68 94) 9 90 06 20
www.BESSERWISSER-online.de

Computerprobleme? Wirtschafts-In-
formatiker hilft! � (0 68 97) 8 19 06 12,
service@pohren.com

Geöffnet freitags und samstags von
9-18 Uhr, Metzer Str. 63, 66802 Un-
ter-Felsberg (3 km v. SLS). Erleben
Sie Flohmarkt wie vor 30 Jahren. �
(0 68 37) 90 18 19. www.felsberger-
troedelhalle.de

Felsberger Trödelhalle

REHLINGER BÜCHERZELT: Großer
Bücher(Floh)markt am Sa. 31.01. ab
14 Uhr u. So. 01.02. ab 11 Uhr! Und
im Februar jeden Samstags ab 14
Uhr! 66780 Rehlingen, Fremersdorfer
Str. 39, � (06835) 8153. Bei jedem
Wetter- überdacht - beheizt!

Palm´s Spezialbaumfällungen:
Entastungen, Kronenpflege, Gipfelun-
gen und Notfällungen auch in schwer
zugänglichen Lagen, � (0 63 32)
48 13 85 oder (01 77) 3 95 44 08

Komplette Gastronomie und Kü-
cheneinrichtung (Tische, Stühle, Ge-
schirr, Besteck, Geräte & Kühlhäuser)
zu verkaufen. Großer Bestand vorhan-
den. Bei Interesse weitere Infos unter
� (06806) 994830

  E Bekleidung

  E Bitte melden

  E Boote/Wassersport

  E Briefmarken/Münzen

  E Computer/Zubehör

  E Entlaufen/Entflogen

  E Flohmarkt

  E Garten/Pflanzen

  E Gastronomie

,,EINMAL MIT
ALLEM, BITTE!“
Unser Marktplatz ist wie eine
Pizza: immer wieder andere
Zutaten, aber lecker.

HOMBURG

„Smitty“ singt in
Mandy’s Lounge
Unter dem Motto „Smitty
sings“ präsentiert Mandy’s
Lounge in der Kirrberger Stra-
ße 7 in Homburg an diesem
Samstag den US-amerikani-
schen Entertainer und Sänger
Bernard „Smitty“ Smith. Be-
kannt als Sänger der Formati-
on The New Generation und
Bandleader der Uptown Shuff-
lers, hat er bereits für unzäh-
lige Gänsehautmomenten bei
Auftritten an den monatlichen
Jazz-Jam-Sessions in Mandy’s
Lounge gesorgt. Der Sänger
und Entertainer Smitty hat für
diesen Abend hochkarätige
Musiker um sich versammelt,
um die Lounge zum Beben
bringen, so der Veranstalter.
Der Eintritt ist frei. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr. red

JÄGERSBURG

Gartenbauer bitten 
zum Heringsessen
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Jägersburg lädt zum He-
ringsessen am Freitag, 20. Feb-
ruar, ab 17 Uhr in das Teestüb-
chen in der Gustavsburg ein.
Die Bestecke sind von den Gäs-
ten selbst mitzubringen. red

� Anmeldungen bei Familie
Herrmann, Telefon (0 68 41)
7 23 77, oder Familie Stetzer,
Telefon (0 68 41) 7 23 69.

OBERBEXBACH

Versammlung 
im FVO-Sportheim
Der FV Oberbexbach lädt sei-
ne Vereinsmitglieder für die-
sen Samstag, 31. Januar, zur
Mitgliederversammlung ins
Sportheim ein. Beginn ist um
15 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen der Bericht des ersten
Vorsitzenden sowie die Be-
richte der Spartenleiter und
des Schatzmeisters. red

� Die Tagesordnung ist per
Aushang am Sportheim sowie
im Internet veröffentlicht.

www.
fvoberbexbach.de
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Von SZ-Mitarbeiter
Thorsten Wolf

Junger Zeichner als Sonderfall
63 Künstler stellen bei 15. Auflage „Kunst in der Mensa“ im Klinikum in Homburg aus

Homburg. Hendrik Schmeer ist
ein richtig cooler Typ. Mit sei-
nen gerade mal 14 Jahren steht
er lässig neben einer seiner
Zeichnungen und lässt sich für
unsere Zeitung ablichten.
Drumherum füllen sich an die-
sem Donnerstagabend langsam
die Räume der Mensa im Uni-
versitätsklinikum in Homburg.
Der Anlass ist seit 15 Jahren gut
gepflegte Tradition auf dem
Campus, zum 15. Mal öffnet die
Ausstellung „Kunst in der Men-
sa“ ihre Pforten. Und Hendrik
Schmeer ist einer von insge-
samt 63 Künstlerinnen und
Künstler, die sich in diesem
Jahr präsentieren. Und er ist
ein echter „Sonderfall“, nicht
nur wegen seines Alters. Denn:
Eigentlich dürfen nur die aus-
stellen, die am UKS, gleich in
welcher Funktion, studieren
oder arbeiten oder dies einmal

getan haben. Beides trifft für
Hendrik nicht zu. Aber immer-
hin ist seine Tante am UKS be-
schäftigt. Und da drückt selbst
der Organisator der Schau, Dr.
Kurt Becker, angesichts der ho-
hen Güte von Hendriks Arbei-
ten mal ein Auge zu. Die Gäste
werden es ihm an diesem
Abend noch oft danken, denn
Hendriks Schmeers Arbeiten
sind wirklich sehenswert. Drei
Bilder seiner Zeichnungen hat
er ausgewählt, einmal ein Por-
trät des Serienstars Dr. House,
zwei Mal zieren Autos seine
Werke – mal mit Mensch, mal
ohne. Allen drei gemein ist die

Erst 14 ist Hendrik Schmeer:
Das junge Zeichentalent mit
großen Fähigkeiten gehört zu
den 63 Künstlern, die bei der 15.
Auflage von „Kunst in der Men-
sa“ ihre Werke in Homburg prä-
sentieren.

hohe handwerkliche Güte der
Arbeiten. Doch was bringt ei-
nen 14-Jährigen aus Mimbach
dazu, seine Zeit der Zeichnung
zu widmen? „Es hat mir schon
immer Spaß gemacht, es faszi-
niert mich.“ Und Hendriks Ma-
ma Judith Schmeer ergänzt:
„Er zeichnet schon, seit er ei-
nen Stift halten kann.“ Das er-
klärt das hohe Maß an Professi-
on, das Hendriks Werke aus-
macht - so professionell, dass
30 seiner Arbeiten im zweiten
Halbjahr 2015 in der Galerie im
Homburger Forum zu sehen
sein werden.

Doch natürlich ist es an die-

sem Donnerstagabend nicht
nur Hendrik Schmeer, der mit
seinem Wirken die wie immer
zahlreichen Gäste der Vernis-
sage von „Kunst in der Mensa“
(die Ausstellung geht noch bin
zum 13. Februar) begeistert. 63
Künstler lassen den Ort zu ei-
nem Epizentrum der Kunst an
sich werden, nahezu alle Spiel-
arten kreativen Ausdrucks sind
zu sehen - von Malerei und
Zeichnung über Fotografie und
Textilkunst bis hin zu Bild-
hauerei. Dieser Mix ist gewollt
und erklärtes Credo der Aus-
stellungsreihe. Zu der gehört
am Vernissage-Abend auch ein
musikalisches Programm in
ganz unterschiedlichen Klang-
farben. Und so erreichen die
Stunden der Eröffnung noch
die Öffnung in eine andere
künstlerische Dimension. Dass
man da in den obligatorischen
Eröffnungsreden von Kurt Be-
cker als Organisator, von Pro-
fessor Michael Menger als De-
kan der Medizinischen Fakul-
tät und von Homburgs Ober-
bürgermeister Rüdiger Schnei-
dewind viel und noch mehr Be-
geisterung hört, ist nachvoll-
ziehbar. „Kunst in der Mensa
ist einfach Kult“, bringt es
Menger auf den Punkt.

Zahlreiche Gäste wollten sich am Donnerstagabend die Eröffnung der 15. „Kunst in der Mensa“ nicht entgehen lassen und erleben, was
Mitarbeiter und Studenten des Homburger Universitätsklinikums an Kreativem leisten können. FOTOS: THORSTEN WOLF

Hendrik Schmeer vor einer seiner beeindruckenden Zeichnungen.

Homburg. Die Abteilung für Kul-
tur und Tourismus Homburg bit-
tet alle Homburger Vereine und
sonstigen Veranstalter, ihre Ter-
mine für den Monat März kurz-
fristig mitzuteilen. Bei den Mel-
dungen müssen unbedingt die
vier wichtigen Kriterien „Was,
Wann, Wo und Wer?“ beachtet
werden. Gemeint ist damit, dass
die Veranstaltungsart, der Veran-
staltungszeitpunkt sowie der
Veranstaltungsort angegeben
werden müssen. Natürlich darf
auch nicht fehlen, wer für die
Veranstaltung verantwortlich ist,
heißt es in der Mitteilung weiter.

Aus redaktionstechnischen
Gründen müssen die Meldungen
der Abteilung für Kultur und
Tourismus bis spätestens Mitt-
woch, 11. Februar, schriftlich vor-
liegen. Verspätet eingehende
Meldungen können nicht mehr
berücksichtigt werden. Es wird
um Verständnis gebeten, dass
vereinsinterne Veranstaltungen
in den Kalender nicht aufgenom-
men werden können. Außerdem
behält sich die Stadt vor, Termine
aus redaktionellen Gründen
eventuell nicht zu veröffentli-
chen. bea

� Wer bei der Meldung den Post-
weg nicht wählen möchte, kann
seine Termine auch per Fax unter
(0 68 41) 12 08 99 oder E-Mail:
kulturgesellschaft@homburg.de
melden.

Termine für März an
die Kulturgesellschaft

melden 

Beeden. Friedrich von Schiller
sagte einmal, dass der Mensch
nur da ganz Mensch ist, wo er
spielt. Unter diesem Motto wird
Prädikantin Ingeborg Oberkir-
cher beim nächsten Treffen des
Frauenbundes der protestanti-
schen Friedenskirchengemeinde
am kommenden Mittwoch, 4.
Februar, ab 15 Uhr im Sälchen der
protestantischen Friedenskirche
in Beeden über die Bedeutung
des Spielens für den Menschen
mit dem Thema „Homu ludens –
Der spielende Mensch“ berich-
ten; denn genauso wie das Arbei-
ten wichtig ist, ist auch das Spie-
len wichtig. 

Bei Speis und Trank besteht
wie immer Gelegenheit, sich ge-
meinsam untereinander auszu-
tauschen. Zu diesem Nachmittag
sind alle interessierten Frauen
eingeladen, unabhängig davon,
welcher Konfession sie angehö-
ren. red

Nachmittagtreff des
Frauenbundes unter

dem Motto „Spielen“


